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„Naturgärten im Landkreis: 14
Auszeichnungen für nachhaltige Gärten“

Der Kreisverband Weilheim-Schongau verleiht heute
Urkunden und Plaketten für 14 ausgezeichnete

Naturgärten in Huglfing.

Heute ist ein bedeutender Tag für den Landkreis Weilheim-
Schongau, denn der Kreisverband für Gartenkultur und
Landespflege verleiht Auszeichnungen an insgesamt 14 neue
Gärten. Diese Ehrung ist ein Schritt, um die Bedeutung
naturnaher Gartenpflege zu betonen und die Öffentlichkeit für
nachhaltige Praktiken zu sensibilisieren.

Ein bemerkenswerter Aspekt der heutigen Auszeichnung ist die
erstmalige Teilnahme eines Kleingartenvereins. Der Verein
Kleinmauer Huglfing hat seinen Hut in den Ring geworfen und ist
mit acht seiner Parzellen erfolgreich. Diese Gärten haben alle
Anforderungen für die Naturgartenzertifizierung erfüllt, die unter
anderem den Verzicht auf chemische Pflanzenschutzmittel
umfasst. Damit zeigen die Gartenbesitzer nicht nur ein
Bewusstsein für ökologische Zusammenhänge, sondern auch ein
Engagement für die Förderung der Biodiversität im eigenen
Garten.

Besonderheiten der
Naturgartenzertifizierung

Die Naturgartenzertifizierung ist ein wichtiger Schritt in Richtung
einer umweltbewussteren Gartenpflege. Dies bedeutet konkret,
dass die ausgezeichneten Gärten nicht nur auf chemische
Düngemittel verzichten, sondern auch Maßnahmen ergreifen,



um ein gesundes und vielseitiges Ökosystem zu fördern. Dazu
zählen unter anderem der Anbau einheimischer Pflanzen, die
Schaffung von Lebensräumen für Tiere und die Nutzung von
natürlichen Düngemitteln.

Für die Eigentümer der ausgezeichneten Gärten wird dies nicht
nur durch eine Urkunde dokumentiert, sondern sie erhalten
zusätzlich eine Gartenplakette mit dem Aufdruck „Bayern blüht –
Naturgarten“. Diese Plakette soll nicht nur als Auszeichnung
dienen, sondern auch andere Gärtner inspirieren und ermutigen,
ähnliche Praktiken anzuwenden. Die offiziellen Auszeichnungen
werden am Nachmittag im Rathaus von Huglfing verliehen, was
auch der lokalen Gemeinschaft die Möglichkeit gibt, sich mit
diesen nachhaltigen Gartenpraktiken vertraut zu machen.

Die Bedeutung solcher Veranstaltungen liegt nicht nur in der
Ehrung der Gärtner, sondern auch im Bewusstsein, das sie in der
Gesellschaft schaffen. Indem sie ein Beispiel für nachhaltige
Gartenpflege geben, tragen sie zur Erhaltung der Natur und zur
Verbesserung des Mikroklimas in ihrer Umgebung bei. Mit
weniger chemischen Pflanzenschutzmitteln leistet jeder Einzelne
auch seinen Beitrag zum Schutz von Bienen, Schmetterlingen
und anderen wichtigen Bestäubern.

Ein Gemeinschaftsprojekt für die Natur

Das Engagement des Kleingartenvereins Kleinmauer Huglfing
erweist sich als geradezu vorbildlich. Er zeigt, dass
gemeinschaftliches Handeln und Umweltschutz Hand in Hand
gehen können. Die Auszeichnung ist für die Mitglieder des
Vereins nicht nur eine Bestätigung ihrer Bemühungen, sondern
auch eine Gelegenheit, durch ihren Erfolg andere zu inspirieren.
Ein Kleingarten kann nicht nur ein Ort der Entspannung sein,
sondern auch ein kleiner Mikrokosmos der Natur, der einen
großen Unterschied machen kann.

Die heutige Ehrung ist außerdem ein starkes Signal für das
Bewusstsein und die Verantwortung, die die Menschen in der



Region für ihre Umwelt empfinden. In einer Zeit, in der
Umweltschutz und nachhaltige Praktiken an Bedeutung
gewinnen, ist es von entscheidender Bedeutung, dass immer
mehr Menschen sich für naturnahe Gartenkonzepte
interessieren. Diese Auszeichnung soll auch als Anreiz für
weitere Gartenbesitzer fungieren, sich an ähnlichen
Zertifizierungen zu beteiligen und ihre Gärten
umweltfreundlicher zu gestalten.

Ein Blick in die Zukunft der Gartenkultur

Der Kreisverband für Gartenkultur und Landespflege beweist mit
dieser Ehrung, dass die Entwicklung hin zu einer nachhaltigeren
Gartenbewirtschaftung möglich und notwendig ist. Mit dem
Beispiel der ausgezeichneten Gärten wird deutlich, dass jeder
Garten, egal wie klein oder groß, zur Verbesserung der Umwelt
beitragen kann. Die Initiative „Bayern blüht – Naturgarten“
könnte somit nicht nur ein Sprungbrett für weitere Umsetzungen
sein, sondern auch den Grundstein für eine breitere Bewegung
gegen den Einsatz schädlicher Pflanzenmittel legen und ein
Bewusstsein schaffen, das über den Garten hinausgeht.

Die Bedeutung von Naturgärten

Naturgärten haben in den letzten Jahren zunehmend an
Bedeutung gewonnen. Diese Gartenformen sind nicht nur
ästhetisch ansprechend, sondern spielen auch eine wesentliche
Rolle im Umweltschutz und der Biodiversität. Durch den Verzicht
auf chemische Pflanzenschutzmittel und die Verwendung
heimischer Pflanzen fördern Naturgärten die Ansiedlung von
Nützlingen und tragen zur Erhaltung vielfältiger Lebensräume
für Tiere und Pflanzen bei.

Die Förderung von Naturgärten ist auch eine Antwort auf die
Bedrohung der Artenvielfalt. Laut dem Bundesamt für
Naturschutz sind mittlerweile 40 Prozent der heimischen Tier-
und Pflanzenarten in Deutschland gefährdet oder bereits
ausgestorben. Mit der Auszeichnung der Naturgarten-Initiativen



möchten Verbände und Kommunen das Bewusstsein für die
Wichtigkeit von Biodiversität und ökologischen Gärten schärfen.

Ökonomische Aspekte der Gartenkultur

Die Gartenkultur hat nicht nur ökologische, sondern auch
ökonomische Relevanz. In Deutschland ist der Gartenbau ein
bedeutender Wirtschaftszweig, der eine Vielzahl von
Arbeitsplätzen bietet. Laut der Bundesvereinigung der
Erzeugerorganisationen Obst und Gemüse (BVEO) erwirtschaftet
die gesamte Gartenbau- und Landwirtschaftsbranche jährlich
mehrere Milliarden Euro. 

Darüber hinaus tragen Projekte wie die Naturgartenzertifizierung
zur regionalen Wertschöpfung und zum Tourismus bei.
Regionale Gärten und Freizeitangebote ziehen Wanderer und
Naturfreunde an, die lokale Produkte und Dienstleistungen in
Anspruch nehmen. So entstehen Synergien zwischen
Umweltbewusstsein, Gartenkultur und wirtschaftlichem Erfolg.

Zusammensetzung der ausgezeichneten
Gärten

Die ausgezeichneten Gärten im Landkreis Weilheim-Schongau
decken eine Vielzahl von Gartenstilen und -formen ab. Dazu
gehören neben privaten Gärten auch Gemeinschafts- und
Kleingärten, die durch ihre Pflege und Gestaltung ein Beispiel für
nachhaltige Gartenkultur bieten. Eine Vielfalt an Pflanzenarten,
die sich harmonisch in das Landschaftsbild einfügen, ist
charakteristisch für diese Gärten.

Um die Auswirkungen der Naturgärten auf die lokale Umwelt zu
evaluieren, bietet es sich an, regelmäßig Daten zur Flora und
Fauna in diesen Gärten zu erheben. Die Beobachtungen könnten
in Form von Bürgerprojekten durchgeführt werden, um die
Gemeinschaft aktiv einzubeziehen und das Wissen über lokale
Ökosysteme zu stärken. 



Die Initiative „Bayern blüht – Naturgarten“ ist also nicht nur eine
Auszeichnung für die einzelnen Gärten, sondern auch ein Schritt
in Richtung einer nachhaltigen und verantwortungsbewussten
Gartenkultur im gesamten Landkreis.
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